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Vorwort

An dieser Stelle sei all jenen Dank ausgesprochen, die am

Zustandekommen der vorliegenden Arbeit Anteil haben:

Herrn Prof. Dr. H. Stricker am Romanischen Seminar der
Universität Zürich für seine äusserst zahlreichen und

nützlichen P.atschläge fachlicher Natur, die das Entstenen dieser
Arbeit vom ersten Manuscript an bis zum Abschluss der
druckreifen Endausfertigung begleitet haben, weiterhin ihm und dem

Aufsichtspersonal der Forschungsbibliothek J. Jud, welche mir
die Möglichkeit eröffnet haben, dort in fundamentale und

zentrale Sekundärliteratur Einsicht zu nehmen;

Herrn Dr. G. Darms (Lia Rumantscha, Cuira) für seine
Korrekturlektüre der Zusammenfassung dieser Arbeit, welche in
Rumantsch Grischun vorliegt, sowie Frau R. Uffer (daselbst)
für ihre Auskünfte über verschiedene surmeirische Formen,

ausserdem Herrn B. Tscharner (collavuratur regiunal da la
Lia Rumantscha, Donat) für die Übermittlung diverser Formen

des Sutsilvan der Val Sc'nons;

Herrn Prof. Dr. A. Decurtins (Dicziunari Rumantsch Grischun,
Cuira) für wertvolle Informationen über einzelne Etymologien,
die die bisher zugänglichen Bände des DRG nicht enthalten;

Herrn M. Vögeli (Winterthur) für die Korrekturlektüre der
volkssprachlichen romanischen Formen in Text und Index;
weiterhin Frau R.-J. Eichenhofer-Sommerfeld (Ulm), welche die
Korrektur des deutschen Textes unternommen hat;

den Initiatoren des 'Linguistischen Kolloquiums' in der
Fachgruppe Sprachwissenschaft der Philosophischen Fakultät an der
Universität Konstanz, insbesondere Herrn Prof. Dr. Chr. Schwarze,
welche es mir ermöglicht haben, über einen Teilaspekt dieser
Arbeit zu referieren unter dem Titel '(West-)romanische
Diphthongierungen im Altbündnerromanischen';

desweiteren Frau Prof. Dr. R. Liver (Romanisches Seminar

der Universität Bern) für viele nützliche Hinweise in Bezug
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auf zentrale Aspekte bei der Erforschung der Geschichte des

ßündnerromanischen;
schliesslich dem Deutschen Akademischen Austauschdienst

(ßonn-ßad Godesberg) und der Universität Zürich, ohne deren

Stipendien die Abfassung dieser Arbeit innerhalb von zwei
Jahren nicht möglich gewesen wäre.
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